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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vorrichtung
zur Kühlung eines Probennehmers mit einem Behältnis
zur Aufnahme zumindest einer Probenflasche / eines
Probenbehälters, das / der in dem Probennehmer anor-
denbar ist, mit einer Kühleinheit und einem Verdampfer.
[0002] Ein hochpräzise arbeitender automatischer
Probennehmer für flüssige Medien wird von der Anmel-
derin unter der Bezeichnung ’ASP-Station 2000’ an-
ge-boten und vertrieben. Die Probennahme erfolgt bei
diesem Probennehmer zeit-, mengen- oder
durchflußproportional nach dem Vakuumprinzip.
[0003] Der bekannte Probennehmer weist ein Edel-
stahlgehäuse auf, das in zwei funktionelle Räume unter-
teilt ist: einen Oberraum und einen Unterraum. Im Ober-
raum sind die Steuerung, die Pneumatik und das Kühl-
aggregat angeordnet; im Unterraum werden die Proben
hochgenau dosiert und in Probenflaschen abgefüllt. Die
Probenaufbewahrung erfolgt bei einer einstellbaren
Temperatur, die vorzugsweise bei 4°C liegt. Bei der be-
vorzugt eingestellten Temperatur wird eine biologische
Veränderung der entnommenen Proben effektiv vermie-
den.
[0004] Bei dem bekannten Probennehmer sorgt ein
Verdampfer, der an der Rück-seite des Edelstahlgehäu-
ses plaziert ist, für die Abkühlung der Luft im Innenraum
des Probennehmers. Die Kühlung der Proben erfolgt so-
mit über die Flaschenwand und die gekühlte Luft im In-
nenraum des Probennehmers. Wenig vorteilhaft bei die-
ser Art der Kühlung ist, daß der Abkühlvorgang relativ
langsam vor sich geht, was überwiegend dadurch her-
vorgerufen wird, daß Luft ein schlechter Wärmeleiter ist.
Darüber hinaus erfordert es die bekannte Lösung, stets
den gesamten Innenraum zu kühlen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
optimierte Vorrichtung zur Kühlung eines Probenneh-
mers vorzuschlagen.
[0006] Die Aufgabe wird dadurch gelöst, daß das Be-
hältnis zur Aufnahme der Probenflaschen bzw. des Pro-
benbehälters in Kontakt mit dem Verdampfer der Küh-
leinheit steht, daß das Behältnis zumindest teilweise mit
einem Transfermedium gefüllt ist, und daß die Proben-
flaschen bzw. der Probenbehälter im Gebrauchsfall in
dem Transfer-medium plaziert sind. Bei dem Transfer-
medium handelt es sich um ein festes oder flüssiges
Transfermedium. Ein Gel oder ein festes Transfermedi-
um haben gegenüber einem flüssigen Transfermedium
den Vorteil, daß kein Transfermedium bei der Heraus-
nahme an den Proben-flaschen hängen bleibt und zu
unerwünschten Verunreinigungen im Außenraum führt.
[0007] Da die Probenflaschen direkt in dem Behältnis
positioniert sind bzw. da der Probenbehälter direkt in dem
Probennehmer positioniert ist, besteht ein direkter Kon-
takt zwischen den Flaschen bzw. dem Probenbehälter
und dem Transfermedium. Hierdurch läuft der Energie-
transfer beschleunigt ab. Es versteht sich von selbst, daß
bevorzugt ein Transfermedium mit einem hohen Wärme-

leitfähigkeitskoeffizienten in Zusammenhang mit der vor-
liegenden erfindungsgemäßen Kühlvorrichtung für einen
Probennehmer eingesetzt wird. Insbesondere wird als
Transfermedium Wasser, eine Sole, ein Kältegel oder
Aluminium verwendet.
[0008] Die erfindungsgemäße Lösung zeichnet sich
folglich dadurch aus, daß eine schnelle Abkühlung der
Proben erreicht wird. Es findet also ein optimierter Wär-
metransfer von den Proben zum gekühlten Transferme-
dium statt, während der Kälteverlust an die Umgebung
relativ gering gehalten ist.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
erfindungsgemäßen Vorrichtung ist der Verdampfer an
der Außenfläche des Behältnisses zur Aufnahme der
Probenflaschen bzw. des Probenbehälters angeordnet;
darüber hinaus ist das Behältnis aus einem thermisch
leitfähigen Material gefertigt. Durch diese Ausgestaltung
wird sichergestellt, daß ein optimierter Energietransfer
und damit eine zügige Abkühlung/Kühlung der Proben
erfolgen kann.
[0010] Bevorzugt handelt es sich bei dem Behältnis
zur Aufnahme der Proben-flaschen bzw. des Probenbe-
hälters um eine korbartige Aufnahmeeinheit. Diese kann
aus dem Probennehmer mit den eingestellten Proben-
flaschen komplett herausgenommen werden. Selbstver-
ständlich können die Probenflaschen aus der Aufnahme-
einheit einzelnen entnommen werden.
[0011] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
erfindungsgemäßen Vorrichtung ist der Verdampfer flä-
chig ausgebildet; desweiteren ist er zumindest im unte-
ren Bereich und/oder im seitlichen Bereich des Behält-
nisses zur Aufnahme der Probenflaschen / des Proben-
behälters bzw. der korbartigen Aufnahmeeinheit ange-
ordnet.
[0012] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung der
erfindungsgemäßen Vorrichtung handelt es sich bei der
Kühleinheit um ein Kühlaggregat. Als besonders günstig
wird die Ausführungsform erachtet, wonach es sich bei
der Kühleinheit um ein Adsorptionsaggregat, insbeson-
dere ein Zeolith-Adsorptions-aggregat handelt. Es ver-
steht sich von selbst, daß auch anderweitige Adsorpti-
onsmaterialien zum Einsatz kommen können. Ein Ad-
sorptions-aggregat, das in Zusammenhang mit der vor-
liegenden Erfindung eingesetzt werden kann, ist bei-
spielsweise in der DE 41 38 114 A1 beschrieben. Des-
weiteren werden Aggregate für die unterschiedlichsten
Anwendungs-bereiche von der Firma Zeo-Tech GmbH
angeboten und vertrieben.
[0013] In Verbindung mit der zweiten sehr umwelt-
freundlichen und energiesparenden Ausgestaltung des
Kühlaggregats ist bevorzugt eine Reaktivierungseinheit
zur Reaktivierung des Adsorptionsmaterials, insbeson-
dere des Zeoliths des Adsorptionsaggregats vorgese-
hen. Die Reatkivierung des Zeoliths kann dann automa-
tisch im Probennehmer vorgenommen werden. Eine al-
ternative Ausgestaltung sieht vor, daß die Reaktiverung
des Adsorptionsmaterials außerhalb des Probenneh-
mers stattfindet. Bevorzugt handelt es sich bei der Re-

1 2 



EP 1 487 583 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

aktiverungseinheit übrigens um eine Heizeinheit.
[0014] Eine bevorzugte Ausgestaltung der erfindungs-
gemäßen Vorrichtung sieht eine Regeleinheit vor, die
das Transfermedium auf eine vorgegebene Temperatur,
beispielsweise die Solltemperatur von 4° C regelt. Damit
befinden sich zum Startzeitpunkt, wenn der Innenraum
des Probennehmers üblicherweise noch wärmer ist als
die Solltemperatur, bereits der Verdampfer, gegebenfalls
die Aufnahmeeinheit für die Probenflaschen und die Pro-
benflaschen bzw. der Behälter für die Proben und das
Transfermedium auf der Solltemperatur. Da die Masse
dieser Teile ein Vielfaches der Masse der Proben selbst
beträgt, werden die Proben sehr schnell auf die vorge-
gebene Solltemperatur gezogen. Damit wird eine biolo-
gische Veränderung der Proben vermieden.
[0015] Die Erfindung wird anhand der nachfolgenden
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1: einen Ausschnitt der erfindungsgemäßen
Vorrichtung in perspektivischer Ansicht und

Fig. 2: einen Ausschnitt der erfindungsgemäßen
Vorrichtung in geschnittener Ansicht.

[0016] Fig. 1 zeigt schematisch einen Ausschnitt der
erfindungsgemäßen Vorrichtung in perspektivischer An-
sicht; in Fig. 2 ist der entsprechende Ausschnitt der er-
findungsgemäßen Vorrichtung im Querschnitt darge-
stellt.
[0017] Das Behältnis 2 für die Probenflaschen 3 ist als
korbartige Aufnahmeeinheit ausgebildet, die als ganzes
aus dem ausschnittsweise zu sehenden Probennehmer
1 herausgenommen werden kann. Das Behältnis 2 ist
mit dem festen bzw. flüssigen Transfermedium 5 gefüllt.
Die Probenflaschen 3 sind in der korbartigen Aufnahe-
meinheit und damit direkt in dem Transfermedium 5 pla-
ziert. Das flüssige bzw. feste Transfermedium 5 dient als
Kältespeicher.
[0018] An der Unterseite und im Seitenbereich des Be-
hältnisses 2 ist der Verdampfer 4 angeordnet. Da das
Behältnis 2 zumindest im Bereich des Verdampfers 4
aus einem thermisch leitfähigen Material gefertigt ist, er-
folgt die Abkühlung des Transfermediums 5 und der ein-
gestellten Probenflaschen 3 in hohem Maße effektiv. Ein
Kältetransfer in die Umgebung wird weiterhin dadurch
verhindert, daß die Außenwand des Probennehmers iso-
liert ist.
[0019] Für die Regelung der Temperatur des Trans-
fermediums auf einen vorge-gebenen Temperaturwert,
z. B. 4° C, wird die Temperatur des Transfer-mediums
über einen in den Figuren nicht gesondert dargestellten
Temperatur-sensor bestimmt. Wie bereits an vorherge-
hender Stelle erwähnt ist, sind die elektronischen Kom-
ponenten - wie dies etwa auch bei der ASP-Station 2000
der Fall ist - im isolierten Oberraum des Probennehmers
angeordnet.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Kühlung eines Probennehmers (1)
mit einem Behältnis (2) zur Aufnahme zumindest ei-
ner Probenflasche (3) / eines Probenbehälters, die
/ der in dem Probennehmer (1) anordenbar ist, mit
einer Kühleinheit und einem Verdampfer (4),
wobei das Behältnis (2) zur Aufnahme der Proben-
flasche(n) (3) bzw. des Probenbehälters in Kontakt
mit dem Verdampfer (4) der Kühleinheit steht,
wobei das Behältnis (2) zumindest teilweise mit ei-
nem festen oder flüssigen Transfermedium (5) ge-
füllt ist, und
wobei die Probenflasche (n) (3) bzw. der Probenbe-
hälter im Gebrauchsfall in dem Transfermedium (5)
plaziert sind bzw. plaziert ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1,
wobei der Verdampfer (4) an der Außenfläche des
Behältnisses (2) zur Aufnahme der Probenflaschen
(3) bzw. des Probenbehälters angeordnet ist und
wobei das Behältnis (2) aus einem thermisch leitfä-
higen Material gefertigt ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
wobei es sich bei dem Behältnis (2) zur Aufnahme
der Probenflaschen (3) bzw. des Probenbehälters
um eine korbartige Aufnahmeeinheit handelt.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1, 2 oder 3,
wobei der Verdampfer (4) flächig ausgebildet ist und
zumindest im unteren Bereich und/oder seitlichen
Bereich des Behältnisses (2) zur Aufnahme der Pro-
benflaschen (3) / des Probenbehälters bzw. der kor-
bartigen Aufnahme-einheit angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 1,
wobei er sich bei der Kühleinheit um ein Kühlaggre-
gat handelt.

6. Vorrichtung nach Anspruch 1,
wobei es sich bei der Kühleinheit um ein Adsorpti-
onsaggregat, insbesondere um ein Zeolith-Adsorp-
tionsaggregat handelt.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6,
wobei eine Reaktiverungseinheit, insbesondere ei-
ne Heizeinheit, zur Reaktivierung des Adsorptions-
materials, bevorzugt des Zeoliths, des Adsorptions-
aggregats vorgesehen ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 1, 6 oder 7,
wobei eine Regeleinheit vorgesehen ist, die das
Transfermedium (5) auf eine vorgegebene Tempe-
ratur regelt.

9. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 8,
wobei es sich bei dem Transfermedium (5) um ein
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Medium handelt, das einen höheren Wärmeleitfä-
higkeitskoeffizienten als Luft aufweist.

10. Vorrichtung nach Anspruch 8 oder 9,
wobei es sich bei dem Transfermedium (5) um Was-
ser, eine Sole, ein Kältegel oder um Aluminium han-
delt.

Revendications

1. Dispositif pour refroidir un récepteur d’échantillons
(1) avec un réservoir (2) destiné à recevoir un flacon
d’échantillons (3)/un réservoir d’échantillons, les-
quels peuvent être disposés dans le récepteur
d’échantillons (1), avec une unité de refroidissement
et un évaporateur (4),
où, le réservoir (2) destiné à recevoir le flacon
d’échantillons (3), respectivement le réservoir
d’échantillons, sont en contact avec l’évaporateur (4)
de l’unité de refroidissement,
où, le réservoir (2) est rempli au moins partiellement
avec un médium de transfert (5) solide ou liquide, et
où,
le flacon d’échantillons ou les flacons d’échantillons
(3), respectivement le réservoir d’échantillons
est/sont placé(s) lors d’une utilisation dans le mé-
dium de transfert (5).

2. Dispositif selon la revendication 1, où l’évaporateur
(4) est disposé sur la surface extérieure du réservoir
(2) pour recevoir les flacons d’échantillons, respec-
tivement le réservoir d’échantillons et/où le réservoir
(2) est fabriqué dans un matériau thermiquement
conducteur.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2,
où, le réservoir (2) destiné à recevoir les flacons
d’échantillons (3), respectivement le réservoir
d’échantillons, est une unité de réception en forme
de corbeille.

4. Dispositif selon la revendication 1, 2 ou 3,
où, l’évaporateur (4) est réalisé en tant que surface
et est disposé au moins dans la zone inférieure et/ou
la zone latérale du réservoir (2) pour recevoir les
flacons d’échantillons (3)/le réservoir d’échantillons,
respectivement, l’unité de réception en forme de cor-
beille.

5. Dispositif selon la revendication 1, où l’unité de re-
froidissement est un groupe de refroidissement.

6. Dispositif selon la revendication 1, où l’unité de re-
froidissement est un groupe d’absorption, notam-
ment un groupe d’absorption en zéolithe.

7. Dispositif selon la revendication 6, où on a prévu une

unité de réactivation, notamment une unité de chauf-
fage pour réactiver le matériau d’absorption, de pré-
férence, la zéolithe du groupe d’absorption.

8. Dispositif selon la revendication 1, 6 ou 7, où on a
prévu une unité de réglage qui règle le médium de
transfert (5) à une température prédéterminée.

9. Dispositif selon la revendication 1 ou 8, où le médium
de transfert (8) est un médium qui présente un coef-
ficient conducteur de chaleur plus grand que l’air.

10. Dispositif selon la revendication 8 ou 9, où le médium
de transfert (5) est de l’eau, une eau saline, un gel
de refroidissement ou de l’aluminium.

Claims

1. A device for cooling a sampler (1), comprising a re-
ceptacle (2) for holding at least one sample bottle
(3) / sample container which is arrangeable in the
sampler (1), a cooling unit and an evaporator (4),
wherein the receptacle (2) for holding the sample
bottle(s) (3) or the sample container is in contact with
the evaporator (4) of the cooling unit, wherein the
receptacle (2) is at least partly filled with a solid or
liquid transfer medium (5), and wherein the sample
bottle(s) (3) or the sample container are/is placed in
the transfer medium (5) when in use.

2. A device according to claim 1, wherein the evapora-
tor (4) is arranged on the outer surface of the recep-
tacle (2) for holding the sample bottle(s) (3) or the
sample container and wherein the receptacle (2) is
manufactured from a thermally conductive material.

3. A device according to claim 1 or 2, wherein the re-
ceptacle (2) for holding the sample bottle(s) (3) or
the sample container is a basket-type holding unit.

4. A device according to claim 1, 2 or 3, wherein the
evaporator (4) has a planar formation and is ar-
ranged at least in the lower region and/or lateral re-
gion of the receptacle (2) for holding the sample bot-
tle(s) (3) / sample container or basket-type holding
unit.

5. A device according to claim 1, wherein the cooling
unit is a cooling plant.

6. A device according to claim 1, wherein the cooling
unit is an adsorption plant, especially a zeolite ad-
sorption plant.

7. A device according to claim 6, wherein a reactivation
unit, especially a heating unit, is provided for reacti-
vating the adsorption material, preferably zeolite, of

5 6 



EP 1 487 583 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

the adsorption plant.

8. A device according to claim 1, 6 or 7, wherein a reg-
ulating unit is provided which regulates the transfer
medium (5) to a predetermined temperature.

9. A device according to claim 1 or 8, wherein the trans-
fer medium (5) is a medium which has a higher ther-
mal conductivity coefficient than air.

10. A device according to claim 8 or 9, wherein the trans-
fer medium (5) is water, brine, a cooling gel or alu-
minium.
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